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©  Zigarettenverpackungsmaschine. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Zigarettenverpak- 
kungsmaschine,  insbesondere  hinged-lid-Packer,  mit 
zwei  Förderern  (1)  für  Packungen  (4)  und  einem 
vorzugsweise  mehrreihigen,  eine  Vielzahl  von  Zellen 
(9)  aufweisenden  Trockenrevolver  (8),  wobei  zwi- 
schen  den  Förderern  (1)  und  dem  Trockenrevolver 
(8)  eine  Übergabeeinrichtung  für  die  Packungen  (4) 
an  den  Trockenrevolver  (8)  vorgesehen  ist.  Um  mit 
einem  Trockenrevolver  bei  geringem  konstruktivem 
Aufwand  auszukommen,  ist  vorgesehen,  daß  die  Zel- 
len  (9)  des  Trockenrevolvers  (8)  jeweils  als  Doppel- 

zellen  mit  zwei  Aufnahmeräumen  (17)  zur  Aufnahme 
von  zwei  Packungen  (4)  ausgebildet  sind  und  die 
Übergabeeinrichtung  zwei  achsparallel  angeordnete 
Übergaberevolver  (6)  mit  Zellen  (5)  sowie  einen  Dop- 
pelschieber  (20)  umfaßt,  wobei  die  beiden  Übergabe- 
revolver  (6)  derart  angeordnet  sind,  daß  jeweils  die 
beiden  in  der  Übergabeposition  zum  Trockenrevolver 
(8)  befindlichen  Zellen  (5)  benachbart  übereinander 
und  mit  den  beiden  Aufnahmeräumen  (17)  einer 
aufnehmenden  Doppelzelle  (9)  des  Trockenrevolvers 
(8)  fluchtend  angeordnet  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Zigarettenverpak- 
kungsmaschine,  insbesondere  einen  hinged-lid- 
Packer,  mit  zwei  Förderern  für  Packungen  und 
einem  vorzugsweise  mehrreihigen,  eine  Vielzahl 
von  Zellen  aufweisenden  Trockenrevolver,  wobei 
zwischen  den  Förderern  und  dem  Trockenrevolver 
eine  Übergabeeinrichtung  für  die  Packungen  an 
den  Trockenrevolver  vorgesehen  ist,  wobei  Mittel 
zum  Überschieben  der  Packungen  von  einer  Reihe 
des  Trockenrevolvers  in  eine  nächste  vorgesehen 
sind. 

Es  ist  bekannt,  Zigaretten  in  Klappdeckelpak- 
kungen,  sogenannte  hinged-lid-Packungen,  zu  ver- 
packen.  Hierzu  wird  ein  zu  verpackender  Zigaret- 
tenblock  zunächst  in  Innenpapier  eingeschlagen 
und  das  so  gebildete  Innenpaket  in  einer  Klappdek- 
kelschachtel,  die  aus  einem  entsprechenden  Zu- 
schnitt  gefaltet  und  geklebt  wird,  untergebracht. 

Um  Zigaretten  in  dieser  Weise  zu  verpacken, 
sind  Maschinen  bekannt,  die  einen  Zigarettentrich- 
ter  aufweisen,  aus  dem  Zigaretten  jeweils  in  Zellen 
eines  Blockrevolvers  schiebbar  sind,  dem  Zellen 
aufweisende  Revolver,  die  mit  Innen-  und  Außenpa- 
pierzuführungen  sowie  Falt-,  Beleim-  und  Überga- 
beeinrichtungen  gekoppelt  sind,  nachgeschaltet 
sind,  denen  schließlich  ein  Trockenrevolver  folgt. 
Die  gebildeten  Packungen  werden  in  eine  erste 
Reihe  des  Trockenrevolvers  eingeschoben,  um 
nach  entsprechendem  Umlauf  in  weitere  Reihen 
weiter-  und  nach  genügender  Trocknungszeit  aus- 
geschoben  zu  werden.  Wenn  hierbei  doppelbahnig 
gearbeitet  wird,  d.h.  die  zu  trocknenden  Packungen 
durch  zwei  Förderer  angefördert  werden,  kann  man 
zwar  zwei  Trockenrevolver  installieren,  was  aber 
einen  großen  Aufwand  darstellt,  oder  man  kann 
einen  Trockenrevolver  verwenden,  den  man  an 
zwei  getrennten  Stellen  befüllt.  Jedoch  führt  dies 
zu  ungleichen  Aufenthaltszeiten  im  Trockenrevolver 
und  ist  ebenfalls  relativ  aufwendig. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Zigaretten- 
verpackungsmaschine  der  eingangs  genannten  Art 
zu  schaffen,  die  bei  doppelbahniger  Anlieferung 
von  Packungen  die  Verwendung  eines  Trockenre- 
volvers  bei  geringem  konstruktivem  Aufwand  er- 
möglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die 
Zellen  des  Trockenrevolvers  jeweils  als  in  Um- 
fangsrichtung  nebeneinanderliegende,  radial  ausge- 
richtete  Doppelzellen  mit  zwei  Aufnahmeräumen 
zur  Aufnahme  von  zwei  Packungen  ausgebildet 
sind  und  die  Übergabeeinrichtung  zwei  achsparallel 
angeordnete  Übergaberevolver  mit  Zellen  sowie  ei- 
nen'  Doppelschieber  umfaßt,  wobei  die  beiden 
Übergaberevolver  derart  angeordnet  sind,  daß  je- 
weils  die  beiden  in  der  Übergabeposition  zum 
Trockenrevolver  befindlichen  Zellen  benachbart 
übereinander  und  mit  den  beiden  Aufnahmeräu- 
men  einer  aufnehmenden  Doppelzelle  des  Trok- 

kenrevolvers  fluchtend  angeordnet  sind. 
Durch  die  Verwendung  von  zwei  speziell  aus- 

gebildeten  Übergaberevolvern  können  die  doppel- 
bahnig  angelieferten  Packungen  jeweils  paarweise 

5  an  Doppelzellen  des  Trockenrevolvers  übergeben 
werden,  so  daß  auch  die  Aufenthaltszeit  der  Pak- 
kungen  im  Trockenrevolver  immer  gleich  ist. 

Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
der  nachfolgenden  Beschreibung  und  den  Unteran- 

10  sprächen  zu  entnehmen. 
Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  des  in 

den  beigefügten  Abbildungen  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiels  näher  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  schematisch  in  Draufsicht  einen 
75  Ausschnitt  einer  Zigarettenverpackungsmaschine. 

Fig.  2  zeigt  schematisch  Übergaberevolver  der 
Zigarettenverpackungsmaschine  von  Fig.  1  . 

Fig.  3  zeigt  ausschnittweise  und  schematisch 
eine  Übergabestation  für  Zigarettenpäckchen  der 

20  Zigarettenverpackungsmaschine  von  Fig.  1  mit  den 
Übergaberevolvem  von  Fig.  2. 

Auf  der  ausschnittweise  dargestellten  Zigaret- 
tenverpackungsmaschine  werden  Packungen,  die 
einen  von  Innenpapier  umhüllten  Zigarettenblock 

25  enthalten  und  deren  Außenpapier  seitlich  noch  un- 
verschlossen  ist,  hergestellt  und  an  zwei  parallel 
zueinander  angeordnete  Transportketten  1  abgege- 
ben,  um  entlang  von  Längsbeleimeinrichtungen  2 
und  Faltweichen  3  zum  Verkleben  und  Schließen 

30  der  noch  unfertigen  Packungen  im  Seitenwandbe- 
reich  hiervon  geführt  zu  werden.  Die  fertigen  Pak- 
kungen  4  werden  dann  an  den  beiden  Abgabeende 
der  Transportketten  1  in  Zellen  5  von  zwei  den 
Transportketten  1  nachgeschalteten,  parallelachsi- 

35  gen  Übergaberevolvern  6  geschoben,  und  zwar 
gleichzeitig  jeweils  eine  Packung  4  in  die  beiden 
außen  befindlichen  Zellen  5  der  beiden  Übergabe- 
revolver  6.  Die  Übergaberevolver  6,  die  wie  die 
Transportketten  1  auf  einem  Maschinengestell  7 

40  angeordnet  sind,  sind  schrittweise  und  gegenläufig 
um  jeweils  eine  Zellenteilung  der  äquidistant  ange- 
ordneten  Zellen  5  drehbar. 

Den  beiden  Übergaberevolvern  6  ist  ein  hier 
dreireihig  ausgebildeter  Trockenrevolver  8  nachge- 

45  ordnet,  der  jeweils  Doppelzellen  9  zur  Aufnahme 
der  Packungen  4  aufweist,  um  diese  zunächst  um 
270°  mitzunehmen,  wonach  sie  in  die  nächste 
Reihe  überschoben,  um  360°  mitgenommen,  da- 
nach  in  die  dritte  Reihe  überschoben,  wiederum 

50  um  360°  mitgenommen  und  dann  auf  einen  Abför- 
derer  10  ausgeschoben  werden.  Die  Welle  11  des 
Trockenrevolvers  6  ist  ebenfalls  schrittweise  um 
jeweils  eine  Doppelzellenteilung  drehbar. 

Die  Doppelzellen  9  liegen  in  Umfangsrichtung 
55  des  Trockenrevoivers  8  nebeneinander,  sind  radial 

ausgerichtet  und  axial  offen  sowie  in  drei  Reihen  in 
axialer  Richtung  hintereinander  angeordnet. 

Jeder  der  beiden  Übergaberevolver  6  besitzt 
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umfaßt  eine  sechseckige  Platte  12,  die  auf  einer 
Welle  13  befestigt  ist,  die  ein  Antriebszahnrad  14 
trägt.  Mit  jeder  Seite  der  Platte  12  ist  ein  Zellenhal- 
ter  15,  der  eine  Zelle  5  trägt,  verschraubt.  Die 
stirnseitig  offenen  und  ansonsten  geschlossenen 
Zellen  5,  die  die  Packungen  4  in  den  beiden  äuße- 
ren  Positionen  flach  liegend  von  den  Transportket- 
ten  1  übernehmen,  sind  jeweils  seitlich  versetzt 
bezüglich  der  jeweiligen  Seite  des  sechseckigen 
Platte  12  angeordnet.  Ferner  sind  die  Drehachsen 
der  beiden  Übergaberevolver  6  erstens  symme- 
trisch  zur  Horizontalebene  16  durch  die  Drehachse 
des  Trockenrevolvers  8  entsprechend  dem  Abstand 
zwischen  den  Aufnahmeräumen  17  der  Doppelzel- 
len  9  des  Trockenrevolvers  8  höhenversetzt  und 
zweitens  in  einem  horizontalen  Abstand  ebenfalls 
symmetrisch  zur  vertikalen  Mittelebene  der  über- 
nehmenden  Doppelzelle  9  des  Trockenrevolvers  8 
derart  zueinander  angeordnet,  daß  sich  jeweils  die 
beiden  inneren  Zellen  5  benachbart  übereinander 
und  parallel  zueinander  befinden,  so  daß  ihre  offe- 
nen  Stirnseiten  mit  den  offenen  Stirnseiten  der 
einer  jeweiligen  Doppelzelle  9  des  Trockenrevol- 
vers  8  fluchten.  Gleichzeitig  wird  hierdurch  erreicht, 
daß  die  beiden  in  den  Übernahmepositionen  be- 
züglich  der  Transportketten  1  befindlichen  Zellen  5 
horizontal  verlaufen  und  miteinander  fluchten,  so 
daß  trotz  der  beiden  in  der  Übergabeposition  zum 
Trockenrevolver  8  befindlichen,  übereinander  ange- 
ordneten  Zellen  5  die  Transportketten  1  in  gleicher 
Höhe  angeordnet  sind. 

Zwischen  den  beiden  Übergaberevolvern  6, 
durch  die  die  doppelbahnig  angeförderten  Packun- 
gen  4  zusammengeführt  werden,  und  dem  sich 
anschließenden  Trockenrevolver  8  befindet  sich  ein 
Mundstück  18  mit  zwei  Durchtritten  19  zum  Führen 
der  Packungen  4  beim  Überschieben  aus  den  Zel- 
len  5  mittels  eines  beispielsweise  über  einen  Kur- 
beltrieb  hin-  und  herbeweglichen  Doppelschiebers 
20  in  eine  symmetrisch  zur  Horizontalebene  16 
befindliche  Doppelzelle  9,  während  auf  der  dem 
Einschubende  dieser  Doppelzelle  9  abgewandten 
Seite  ein  Anschlag  21  für  die  in  die  Doppelzelle  9 
eingeschobenen  Packungen  4  angeordnet  ist. 

Wenn  die  übernehmenden  Zellen  5  der  Über- 
gaberevolver  6  horizontal  ausgerichtet  angeordnet 
sein  sollen,  ist  eine  gerade  Zahl  von  Zellen  5 
notwendig. 

Ansprüche 

1.  Zigarettenverpackungsmaschine,  insbesondere 
hinged-lid-Packer,  mit  zwei  Förderern  (1)  für 
Packungen  (4)  und  einem  vorzugsweise  mehr- 
reihigen,  eine  Vielzahl  von  Zellen  (9)  aufwei- 
senden  Trockenrevolver  (8),  wobei  zwischen 
den  Förderern  (1)  und  dem  Trockenrevolver 
(8)  eine  Übergabeeinrichtung  für  die  Packun- 

gen  (4)  an  den  Trockenrevolver  (8)  vorgesehen 
ist,  wobei  Mittel  zum  Überschieben  der  Pak- 
kungen  (4)  von  einer  Reihe  des  Trockenrevol- 
vers  (8)  in  eine  nächste  vorgesehen  sind,  da- 

5  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Zellen  (9)  des 
Trockenrevolvers  (8)  jeweils  als  in  Umfangs- 
richtung  nebeneinanderliegende,  radial  ausge- 
richtete  Doppelzellen  mit  zwei  Aufnahmeräu- 
men  (17)  zur  Aufnahme  von  zwei  Packungen 

70  (4)  ausgebildet  sind  und  die  Übergabeeinrich- 
tung  zwei  achsparallel  angeordnete  Übergabe- 
revolver  (6)  mit  Zellen  (5)  sowie  einen  Doppel- 
schieber  (20)  umfaßt,  wobei  die  beiden  Über- 
gaberevolver  (6)  derart  angeordnet  sind,  daß 

75  jeweils  die  beiden  in  der  Übergabeposition 
zum  Trockenrevolver  (8)  befindlichen  Zellen  (5) 
benachbart  übereinander  und  mit  den  beiden 
Aufnahmeräumen  (17)  einer  aufnehmenden 
Doppelzelle  (9)  des  Trockenrevolvers  (8)  fluch- 

20  tend  angeordnet  sind. 

2.  Zigarettenverpackungsmaschine  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Drehachsen  der  beiden  Übergaberevolver  (6) 

25  symmetrisch  zur  Horizontalebene  (16)  durch 
die  Drehachse  des  Trockenrevolvers  (8)  ent- 
sprechend  dem  Abstand  zwischen  den  Aufnah- 
meräumen  (17)  der  Doppelzellen  (9)  des  Trok- 
kenrevolvers  (8)  höhenversetzt  angeordnet 

30  sind. 

3.  Zigarettenverpackungsmaschine  nach  An- 
spruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
in  der  Übergabeposition  zwischen  den  beiden 

35  benachbart  übereinander  angeordneten  Zellen 
(5)  der  Übergaberevolver  (6)  und  der  aufneh- 
menden  Doppelzelle  (9)  des  Trockenrevolvers 
(8)  ein  Mundstück  (18)  angeordnet  ist. 

40  4.  Zigarettenverpackungsmaschine  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  in  der  Übergabestation  in  Einschub- 
richtung  hinter  der  aufnehmenden  Doppelzelle 
(9)  des  Trockenrevolvers  (8)  ein  Anschlag  (21) 

45  für  die  einzuschiebenden  Packungen  (4)  ange- 
ordnet  ist. 

5.  Zigarettenverpackungsmaschine  nach  einem  er 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  die  Übergaberevolver  (6)  konzentrisch  zu 
ihrer  Drehachse  angeordnete  mehreckige  Plat- 
ten  (12)  in  Form  eines  regelmäßigen  Vielecks 
mit  gerader  Seitenanzahl  aufweisen,  wobei  an 
jeder  Seite  außermittig  angeordnet  eine  Zelle 

55  (5)  befestigt  ist. 
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